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das Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

Donnerstag, den 26. Mai 1932 34. Jahrg
Am 1, Juni findet eine

Viehzählung
Die Viehhalter werden erſucht, den Beauftragten des

Magiſtrats genaueſte Auskunft zu geben. Viehverheim
lichungen ſind ſtrafbar.

Kemberg, den 25. Mai 1932.
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änzung des Reichskabinetts
Miniſterkandidaturen.

Berlin, 25. Mai.
In Verbindung mit der Neubeſetzung des Reichswehr

miniſteriums iſt der Name des Generals der Infanterie
Otto Haſſe genannt worden.

Wie wir erfahren, iſt aber mit dem General Haſſe bis
her noch keine Fühlung genommen worden. Es konnte das
deshalb noch nicht geſchehen, weil General Haſſe ſich mit
dem Chef der Heeresleitung, General von Hammerſtein, auf
einer Führerreiſe durch Süddeutſchland befindet. General
Haſſe iſt der älteſte Offizier der Reichswehr. Aus dieſem
Grunde iſt damit zu rechnen, daß, auch wenn ſeine Ernen
nung zum Reichswehrminiſter nicht erfolgen ſollte, er in
abſehbarer Zeit die Leitung des Gruppenkommandos l in
jüngere Hände legen wird. General Haſſe, der ſich während
des Weltkrieges bei verſchiedenen Armeen einen ausgezeich
neten militäriſchen Namen erworben hat, war in der Reichs
wehr einige Jahre Kommandeur der III. Diviſion und wei
terhin Chef des Truppenamtes im Reichswehrminiſterium.
Das Gruppenkommando I führt General Haſſe als Ober
befehlshaber ſeit dem I. April 1929.

Als weikerer Kandidat iſt der Chef des Miniſteramks,
General von Schleicher wiederholt genannk worden.

Es iſt aber zum Ausdruck gekommen, daß General von
Schleicher in der gegenwärtigen Situation wenig Neigung
verſpüre, das Amt des Reichswehrminiſters zu übernehmen.
Neuerdings läuft die Verſion um, daß General von Schlei
cher die Auffaſſung vertrete, daß nach der Lauſanner Kon
erenz eine Auflöſung des Reichstags und im Zuſammen
ang damit die grundlegende Neubildung des Reichskabi

netts erfolgen müſſe. Ob General von Schleicher nach einer
Beſprechung mit dem Reichspräſidenten von Hindenburg
und dem Reichskanzler Dr. Brüning nicht ſchließlich doch
den Poſten des Chefs des Miniſteramts mit dem Miniſter
amt ſelbſt vertauſchen wird, ſteht dahin.

Die Beſprechung, die Reichskanzler Dr. Brüning mit
dem Reichspräſidentken von Hindenburg nach deſſen Rückkehr
aus Neudeck haben wird, dürfte von entſcheidender Bedeu
lung für die Enkwicklung der deutſchen Politik ſein.

In politiſchen Kreiſen iſt bemerkt worden, daß Staats
ſekretär Dr. Meißner dem Reichspräſidenten einen Vorbe
richt geben wird. Es wird angenommen, daß dabei auch
die Frage der Kabinettsümbildung eine Rolle ſpielen wird.
In denjenigen Kreiſen, die auf eine Kursänderung
drängen, und die Brüning zwar als Außenminiſter
aber nicht als Reichskanzler zu halten wünſchen, wird
als Kanzler Kandidat der Name des Landraks g. D. von

der Oſten genannk.
Landrat a. D. von der Oſten gehörte dem Preußiſchen Land
tag als ſtellvertretender Fraktionsvorſitzender der Deutſch
nationalen Volkspartei bis zum Jahre 1928 an. Er war
ſchon Landtagsabgeordneter im Vorkriegs- Landtag. von
1906 bis 1916 war von der Oſten als Landrat des Kreiſes
Königsberg (Neumark) tätig. Jm Jahre 1916 iſt er aus
dem Staatsdienſt ausgeſchieden. Er wird deshalb in Vor
ſchlag gebracht, weil man glaubt, daß es ihm gelingen
würde, einen Kurswechſel nach rechts reibungslos durchzu
führen.

Für den neuen Reichswirkſchaftsminiſter
ſind bisher Kandidaturen noch nicht genannt worden. Es
wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß Staatsſekretär Tren
delenburg mit der Wahrnehmung weiterhin beauftragt
bleibt, oder daß er, nach dem Vorbild Joels als Reichs
juſtizminiſter, zum Reichswirtſchaftsminiſter ernannt wird.
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Noch keine Präſidenkenwahl.
Berlin, 25. Mai.

Der neue Preußiſche Landtag krak genau einen Monat
nach der Wahl zu ſeiner mit ungewöhnlicher Spannung er
warketen Eröffnungsſitzung zuſammen.

Schon lange vor Beginn der Sitzung ſind die Tribünen
überfüllt. Dicht gedrängt bringen die Preſſephotographen
ihre Apparate in Aufſtellung. Auf der Abgeordnetentribüne
ſind zahlreiche Reichstagsmitglieder erſchienen. Langſam
üllt ſich auch der Saal. Beim dritten Klingelzeichen zieht

die 162 Mitglieder umfaſſende nationalſozialiſtiſche Fraktion

unter Führung des Fraktionsvorſitzenden Abg. Kube ge
ſchloſſen in den Saal ein. Die Nationalſozialiſten werden
von den Kommuniſten mit Zurufen empfangen

Die Regierungsbank iſt leer.
Als um 3.15 Ahr der Sgal bis auf den letzten Platz

beſetzt iſt, begibt ſich Alterspräſident Abg. General Litzmann
auf den Platz des Präſidenten Er wird von Parteifreunden
mit Heil-Rufen, von den Kommuniſten mit Nieder Rufen
empfangen.

Der Alterspräſident erklärt, nachdem er ſich mit der
Slocke gegen immer wiederholte kommuniſtiſche Zurufe
Ruhe geſchaffen hatte: Jch eröffne hiermit die erſte Sitzung
des vierten Landtags Jch bin am 22. Januar 1850 ge
oren, ſtehe alſo im 83. Lebensjahre Jch frage, ob in dieſer
Verſammlung jemand iſt, der ein noch höheres Lebensalter
aufweiſt. (Zuruf bei den Soz.: Unmöglich! Lachen.) Das
ſt nicht der Fall. Alſo habe ich die Verhandlungen zu
eiten, bis der eigentliche Präſident gerhhl? iſt. (Erneute
Zurufe bei den Komm.) Jch berufe als Beiſitzer in den
zorläufigen Vorſtand die Abgeordneten Hinkler (Nat.-Soz.),
Haake (Nat.Soz.), Paetzel (Soz.) und Frau Gieſe (Ztr.).
Die berufenen Beiſitzer nehmen zu beiden Seiten des
Alterspräſidenten Platz.)

Der Alterspräſident teilt dann mit, daß außer der
Rücktrittserklärung des Staatsminiſteriums von den Frak
ionen bereits ſehr zahlreiche Anträge eingebracht worden
ind, um dann, unter dem Gelächter der Kommuniſten her
zorzuheben, daß ſich der neue Landtag eine Geſchäftsord
nung noch nicht gegeben habe, ſo daß zunächſt die Beſtim
nungen der alten Geſchäftsordnung Geltung hätten.

Auf Vorſchlag des Alterspräſidenten beſchließt das
Haus dann die Einſetzung eines Aelteſtenrates. (Lebh. Zu
cufe v. d. Komm.: „Kein Proteſt gegen Verſailles, Young
ind Tribützahlungen! Kein Wort zur Arbeitsloſenfräge!“)

Abg. Pieck (Komm.)
erhält dann, während ſeine Fraktion einen dreimaligen
RotFrontRuf ausbringt, das Wort zur Geſchäftsordnung.
Er bringt einen Antrag ein, zu deſſen Begründung er zu
nächſt ausführt, daß die Regierung BraunSeévering mit
ihrem Rücktritt zum Ausdruck gebracht habe, daß ſie eine
andere Regierung an die Macht heranläſſen wolle Auch
das Zentrum ſei bereit, mit den Nationalſozialiſten unter
zewiſſen Vorausſetzungen zuſammenzuarbeiten. Die Regie
rung Braun, ſo erklärt er weiter, will aber als geſchäfts
ührendes Kabinett zunächſt noch im Amt bleiben, um ihre
arbeiterfeindliche Politik weiter fortſetzen zu können. Er
oerlangt die Annahme folgenden Antrags

„Der Landtag ſpricht dem Geſchäftsminiſterium Braun
Severing das ſchärfſte Mißtrauen aus.“

Bei der Frage des Alterspräſidenten Litzmann, ob der
Antrag des Abg. Pieck ſofort behandelt werden ſoll, erhebt
ſich nur die kommuniſtiſche Fraktion, während die Abgeord
geten der übrigen Fraktionen ſitzenbleiben. (Lebhafte Ahal
Rufe und Lärm bei den Komm.)

Alterspräſident Litzmann:
Ich ſchlage vor, die nächſte Sitzung abzuhalten am Mitt
woch, um 13 Uhr mit folgender Tagesordnung: 1. Wahl
des Präſidenten; der drei Vizepräſidenten und der fünf Bei
ſitzer; 2. Beſtellung des Ständigen Ausſchuſſes; 3. Feſtſtel
lung der Zahl der Mitglieder der Ausſchüſſe; Beratung
des Urantrages Kube und Fraktion auf Einſtellung von
Strafverfahren gegen Abgeordnete, (Zurufe bei den Komm
Iſt das alles? Nochmal zurück, Herr General!)

Abg. Kaſper (Komm.)
(zur Geſchäftsordnung) proteſtiert im Namen der Millionen
Erwerbsloſer gegen die vorgeſchlagene Tagesordnung die
ſich lediglich mit techniſchen Fragen des Landtags beſchäf
tigen ſolle.

Abg. Dr. von Winterfeld (Dnak.)
beantragt einen Urantrag auf die morgige Tagesordnung
zu ſetzen, der dem Miniſterium Braun das Vertrauen
verſagt. Von den Sozialdemokraten wird Widerſpruch da
gegen erhoben, daß der Antrag auf die morgige Tages
ordnung geſetzt wird.

Die Sitzung wird auf Mittwoch, 1 Uhr, vertagt

Klärung in Preußen?
Keine Schwierigkeiten für die Präſidiumswahl?

Berlin, 25. Mai.
Die verworrene Lage im Preußiſchen Landtag ſcheint

ſich jetzt doch langſam zu klären, wenigſtens in der Frage
der Präſidiumsbildung. Die nationalſozigliſtiſche Frak-
kion würde wenn die Sozialdemokraten für den natio
nal ſozialiſtiſchen Kandidaten Kerrl als Landtagsßtäſiden
ken ſtimmen, für den ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten
ſtimmen. In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man. daß
die Sozialdemokraten zuſtimmen werden. Jm Zen-
krum will man möglichſt nach dem parlamentariſchen
Brauch ſtimmen, d. h. für den Kandidaten der National
ſozigliſten als der ſtärkſten Fraktion für den Poſten des
Landtagspräſidenten. Vermutlich wird ſich alſo das
Landtagspräſidium zuſammenſeßen aus dem Abgeordneten
Kerrl (Nat.-Soz.) als Präſidenten, dem Abg. Wittmaack
(Soz.) als erſten Vizepräſidenten, dem Abg. Baumhoff
(Ztr.) als zweiten Vizepräſidenten, und dem Abg. Dr. v.
Kries (Dntl.) als dritten Vizepräſidenten

Die nationalſozialiſtiſche Fraktion hat den Vorſihen-
denpoſten im Hauptausſchuß, auf den ſie als ſtärkſte Frak
tion Anſpruch hat, mit dem Abg. Hinkler beſetzt.
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Der nationalſozialiſtiſche Antrag auf Aenderung der
Geſchäftsordnung zurückgezogen.

Die nationalſozialiſtiſche Fraktion im Preußiſchen
Ländtag hat den Antrag auf Aenderung der Geſchäftsord
nung zurückgezogen. Der Antrag wollte die im alten
Landtag beſchloſſene Aenderung der Geſchäftsordnung
wieder rückgängig machen, nach der die Neuwahl eines
Miniſterpräſidenten nur mit abſoluter Mehrheit erfolgen
kann. Die Zurückziehung des Antrags erfolgte ohne Be
gründung.

Einberufung des Reichstags gefordert
Die deutſchnationgle Reichstagsfraktion hielt den be

ſchleunigten Wiederzuſammentritt des Reichstags für not
wendig. Sie beſchloß, weitere Schritte in dieſer Rich
tung zu unternehmen.

Die Berufe der wenen Landtagsabgeordneten
Die Zuſammenſetzung des neuen Preußiſchen Land

tages unterſcheidet ſich auch in beruflicher Hinſicht nicht un
weſentlich von der ſeines Vorgängers Insbeſondere iſt es
die Landwirtſchaft, die mit 62 Vertretern ein weit größeres
Abgeordnetenkontingent ſtellt, als es im letzten Landtag der
Fall war. Sie ſteht damit nur unweſentlich hinter der
Vertretung der Beamtenſchaft zurück, die 70 Vertreter in
den neuen Landtag entſandt hat. Das Handwerk iſt mit
58 Abgeordneten vertreten, dem Kaufmannſtande (Arbeitge
ber und Arbeitnehmer) gehören 43 Abgeordnete an. Ferner
ſind im Landtag vertreten die Parteibeamten mit 31, die
Arbeiter mit 26, die Lehrer mit 21, die Redakteure mit 17,
die Gewerkſchaftsangeſtellten mit 18, die Schriftſteller mit
10 Abgeordneten. Weiter ſind in den Landtag gewählt
12 Hausfrauen, 8 ehemalige Offiziere, 6 Richter 6 Pfarrer,
6 Rechtsanwälte, 6 Aerzte, 3 Volkswirte, 2 Förſter. Bis
auf Finanzminiſter Klepper gehören alle preußiſchen Staats
miniſter dem Landtag als Abgeordnete an. Die übrigen
Abgeordneten ſind 3 Jngenieure, 1 Jnduſtrieller, ein Ar
chitekt, ein Kleingewerbler und ein Gaſtwirt. 11 Abgeord
nete haben einen Beruf nicht angegeben.

Anträge im Auswärtigen Ausſchuß
Berlin, 25. Wat.

Nach einem von Botſchafter von Nadolny im Aus
wärtigen Ausſchuß des Reichstags gegebenen Ueberblick
über die Genfer Abrüſtungsverhandlungen wurde über
verſchiedene Anträge abgeſtimmt. Angenommen wurde ein
nationalſozialiſtiſcher Antrag, der die Reichsregierung er
ſucht, alles daran zu ſetzen,

daß die Gleichberechtigung in einwandfreier Formu
lierung als tatſächliche Vorausſetzung anerkannt
wird und als bindende Grundlage für alle weiteren

Abrüſtungsverhandlungen zu gelten hat.
Die Annahme dieſes Antrages erfolgte mit ſämtlichen

Stimmen gegen die der Kommuniſten, bei Stimmenthal
tung der Deutſchnationalen

Mit 11 gegen 10 Stimmen wurde ein weiterer natio
nalſozialiſtiſcher Antrag angenommen, der die Veichs
regierung erſucht

die polniſche Vegierung nicht darüber im unklaren
zu laſſen, daß feder Angriff auf den Freiſtaat Dan
zig vom ganzen deutſchen Volke als Angriff auf
deutſche Lebensrechte betrachtet und dementſprechend

beantwortet werden würde.
Ein Zentrumsantrag fand mit ſämtlichen Stim

men mit Ausnahme der Kommuniſten Annahme, die
Reichsregierung ſolle alle Vorkehrungen treffen, um eine
neue Vergewaltigung der Rechte und Intereſſen der Deut
ſchen in Memel und Danzig zu verhindern.

Die Notlage der Gozialverſicherung
Ueberall kakaſtrophaler Rückgang der Beiträge

Berlin, 25. Mai.
Der Beitragsrückgang der Sozialverſicherung ergibt ſich

aus folgenden Zahlen: Die Beitragsſumme im Durchſchnitt
betrug im Jahre 1929 90 Millionen Mark mongtlich, ſie
ſank im Jahre 1930 auf 80 Millionen im Jahre 1981 auf
70 Millionen Mark monatlich, und im erſten Ouartal des
Jahres 1932 auf 52 Millionen Mark im Monat Die Ein
nahtnen der Jnvalidenverſicherung ſind insgeſamt um mehr
als 200 Millionen gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen.
Die Unfallverſicherung ſchließt mit einem Fehlbetrag von
etwa 45 Millionen Mark bei Geſamtausgaben von 415 Mil
lionen Mark. Die Krankenverſicherung weiſt einſchließlich
der Erſatzkaſſen ein Defizit von 20 Millionen Mark auf bei
Geſamtausgaben in Höhe von 1670 Millionen Mark. Die
knappfchaſtliche Penſtonsverſicherung zeigt bei einem Ge
ſamtbedarf von 222 Millionen Mark einen Fehlbetrag von
25 Millionen Mark

Lediglich die Angeſtelltenverſicherung ergibt einen Ueber
ſchuß von 260 Millionen Mark. Dadurch erhöht ſich das
ger dieſer Verſicherung von 1633 auf 1893 Millionen

därk.
u



Die Finanzlage der Krankenkaſſen wird immer bedroh
licher. Die Einnahmen ſind im Jahre 1931 um 25 Prozenk,
die Ausgaben aber nur um 20 Prozent zurückgegangen, ſo
daß die meiſten Kaſſen mit einem erheblichen Defizik und
mit dem Verluſt ihrer Rücklagen das Geſchäftsjahr 1932
begonnen haben.
Seitdem ſind die Beitragseinnahmen bei vielen Kaſſen
ſo ſtark geſunken, daß mit einer Erfüllung der Zahlungs
verpflichtungen in abſehbarer Zeit nicht gerechnet werden
kann. Wäre nicht die Jnanſpruchnahme der Krankenkaſſen
durch die Verſicherten ſtark zurückgegangen, ſo hätten viele
Kaſſen bereits zum Erliegen kommen müſſen.

In einer Eingabe des Hauptverbandes Deutſcher Kran
kenkaſſen an das Reichsarbeitsminiſterium wird u. g. aus
geführt, daß ſich bei 718 Hriskrankenkaſſen mit 6 103 060
Mitgliedern eine Einnahme von 456 Millionen RM, eine
Ausgabe von 489 Millionen RM, alſo ein Fehlbekrag von
33 Millionen RM ergebe

Die Zerrüttung der Finanzlage der Krankenkaſſen er
ſtrecke ſich nicht auf einzelne Größenklaſſen der Kaſſen oder
einzelne Bezirke; es handele ſich vielmehr um eine allge
meine Erſcheinung. Ob es den Krankenkaſſen möglich ſein
werde, in den Sommermonaten die Ueberſchüſſe zu ergielen,
die notwendig ſeien, um die Mehrausgaben in den Winker
e decken zu können, muß als zweifelhaft bezeichnet
werden.

Franzöſiſche Stimmungsmache
Pariſer Vorbereitungen für Lauſanne.

Paris, 24. Mai.
Je näher der Termin für die Lauſanner Konferenz her

anrückt, deſto eifriger beſchäftigt ſich die Pariſer Preſſe mit
den auf ihr zu löſenden Problemen. Während in der Oef-
fentlichkeit zum Teil ein gewiſſes Verſtändnis dafür zu er-
wachen beginnt, daß mit der Wiederaufnahme der deut
ſchen Zahlungen nicht mehr gerechnet werden kann, tun
die Blätter immer noch ſo, als ſei die Frage der S n
an noch keineswegs geklärt und müſſe im Sinne de
ränzöſiſchen Forderungen gelöſt werden.

Auch Herriot hat in ſeinem letzten Arkikel ausdrücklich
auf die Rede des Reichskanzlers Brüning hingewieſen und
durchblicken laſſen, daß die franzöſiſche Regierung ſtark ſein
müſſe, um in Lauſanne ihren Mann zu ſtehen.

Man macht ſich Sorgen darüber, daß die engliſche
Stimmung einer Streichung der Tribute zuneigt und hofft
in London die nötige Unterſtützung für den Gedanken einer
Verlängerung des Proviſoriums zu finden. Jedfalls tritt
in der Preſſe ſehr deutlich die Tendenz zu Tage, ſich unter
gar keinen Umſtänden auf eine Endlöſung einzulaſſen, die
eine Preisgabe der franzöſiſchen Forderungen bedeuter
würde.

Nach wie vor hält man daran feſt, daß die bevorſtehen
den Entſcheidungen nur im Rahmen des Young-Plans ge
fällt werden dürften.

e e ſcheint man vielfach damit zu rechnen, daß
es einer ſogenannten franzöſiſchen Linksregierung unter
Herriot leichter fallen werde, die Weltmeinung zu beeinfluſ
ſen und ihre Sympathien auf die Seite Frankreichs zu
bringen.

Was MacDonald beabſichtigt
In der engliſchen Preſſe werden Mitteilungen gemacht

über die Reparationspolitik, wie ſie MacDonald angeblich
in Lauſanne zu machen beabſichtigt. Es erſcheine unvermeid
lich, daß die Engländer in Lauſanne dieſelbe Taktik ein
ſchlagen würden wie auf der Abrüſtungskonferenz, d. h. ſie
würden verſuchen, ſchrittweiſe die nur noch auf dem Papier
ſtehenden Tribute zu verringern. Einen neuen Plan an die
Stelle des Youngplans zu ſetzen, ſei unvermeidlich, wenn
nicht gleichzeitig die Kriegsſchulden neu geregelt würden. Es
werde daher erwartet, daß die engliſche Abordnung folgende
Ziele verfolgen werde:

1. Verlängerung des Hoover-Morakoriums bis nach den
amerikaniſchen Präſidenkenwahlen.

2. Reviſion des „Mechanismus“, wie er im Reparalkions-
morgakorium vorgeſehen ſei. Die Ark, wie die ungeſchützten Zah
lungen verrechnet würden, mache die Buchführung über die
e die doch niemals bezahlt würden, nur noch unfrucht

arer.
Die Bedeutung von Lauſanne liege hauptſächlich darin

daß die Konferenz die Möglichkeit einer franzöſiſch deutſchen

Verſtändigung biete.

e S e SOel E. BI S. O. S0. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Frau Braun brachte dies nur halb flüſternd heraus, als

ſchäme ſie ſich, von ſo etwas überhaupt zu ſprechen.
Wally nickte. „Es iſt ihm ja Strafaufſchub bewilligt

fee

„Sol Und ſolch einen armen, mittellofen, verkrüppelten
Schlucker willſt du

Wally fuhr empor: „Mutter, ich bitte dich
den willſt du heiraten! Biſt du denn gänzlich ver

rückt geworden
„Mutterx, du ſelbſt haſt doch immer geraten
Ach was, ich habe dir niemals geraten, einen verarmten

Krüppel zu heirgten! Damals war Konrad noch etwas, er
hatte Geld er hätte dich glänzend ernähren können

Sie ſtockte. Wally hatte mit einer haſtigen Bewegung das
immer verlaſſen. Sie ſchluchzte, eilte auf ihre Kammer,
loß ſich ein und weinte bitterlich. Zum Eſſen erſchien ſie

nicht. Der Vater kam pünktlich nach Hauſe.

ort dazu,
Tür. Wallys Stimme rief von innen:

„Jch mache nicht auf, Mutter. Sei mir nicht böſe, aber
ich kann dich jetzt nicht mehr achten

Eine Weile blieb
Stimme des Vaters:

„Mach nur auf, Wally,
Jetzt öffnete ſie ſofort.

um den Hals.„Haſt du mit Mutter geſprochen

c frJa
„Alſo weißt du

„Alles, mein Kind!
dandeln

ich bin es!“

Sie blickte ihm ſtarr in die Augen
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Ein endgültiges Angebot Brünings

Er ließ ſich von
W Frau kurz berichten, was vorgefallen war, ſagte kein

begab ſich zu Wallys Zimmer und klopfte an die

es ganz ſtill. Dann antwortete die

Schluchzend fiel ſte dem Vater

Du ſollſt nach deinem Herzen
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das die Möglichkeit einer Regelung mit Amerika und eine
Verlängerung des Moratoriums ermögliche, würde Herriot
am beſten darin unterſtützen, die franzöſiſchen Anſichten mit
den Tatſachen in Einklang zu bringen. Allerdings erſchwerte
der von der nationalen Seite auf Brüning ausgeübte Druck
eine derartige Geſte ſehr, wenn nicht Herriot die deutſche
öffentliche Meinung davon überzeugen könne daß die Brü
ningſche Politik beſſer ſei als die Hitler-Politik der Schulden-
verweigerung.

Eine intereſſante Feſtſtellung
Der Verſailler Vertrag ſollte Deutſchland auch die Ver

teidigungswaffen nehmen.
Genf, 24. Wai.

Jm Marinegusſchuß der Abrüſtungskonferenz
beantragte der Vertreter Ungarns unter Berufung auf
den Vertrag von Trianon, die Fluß-Monitore auf der
Donau von einer gewiſſen Größe an als Angriffswaffen
zu erklären und forderte damit ebenſo wie Deutſch
land auf Grund des Verſailler Vertrages die Abſchaf
fung der Angriffswaffen.

Dagegen gab der franzöſiſche Vertreter Dumont eine
Erklärung ab, daß es völlig abwegig ſei, zu behaupten
dieſe Verträge hätten Deutſchland und Ungarn lediglich
Angriffswaffen nehmen wollen. Jm Gegenteil habe man
Deutſchland auch einen Teil ſeiner reinen Verteidi
gungsmittel nehmen wollen. Denn jedermann wiſſe, daß
z. B. die Vhein Feſtungen geſchleift wurden, die doch
ausſchließlich nur Verteidigungszwecken dienen könnten.

Der deutſche Vertreter, Admiral v. Freiberg. er
widerte, Deutſchland nehme mit Intereſſe von der Er
klärung des franzöſiſchen Vertreters Kenntnis, daß der
Verſailler Vertrag Deutſchland nicht nur die Angriffs
mittel, ſondern auch Waffen mit reinem Ver
teidigungscharäkter genommen habe.

Schwere Artillerie ein Verteidigungsmittel
Die völlige Ergebnisloſigkeit und Sinnloſigkeit der

Verhandlungen der techniſchen Ausſchüſſe der Abrüſtungs-
konferenz zeigt ſich deutlich in einer Entſchließung des
Heeresausſchuſſes, mit der die Beratungen über die Be
ſtimmungen des Angriffscharakters der Geſchütze abge
ſchloſſen wurden. 9

Die Entſchließung ſtellt lediglich feſt, daß man ſich
über die Veſtimmung der Geſchütze, die als An
griffswaffen anzuſehen ſind, nicht geeinigt hat.

Die Entſchließung enthält lediglich eine Aufſtellung der
verſchiedenen Auffaſſungen und bringt zum Ausdruck,
daß eine Veihe von Staaten unter der Führung von
Frankreich jeder Beſtimmung der Angrifſswaffen und
jeder Feſtſtellung der Geſchützkaliber mit Angriffscharakter
aus weichen.

Es iſt dagegen verſucht worden, den Angriffscharak
ter der Geſchützkaliber möglichſt hoch feſtzuſetzen, ſo daß
man faſt die geſamte ſchwere Artillerie nicht als An
griffswaffe, ſondern als Verteidigungsmittel bezeichnet.

Die deutſche Abordnung hat gemeinſam mit den
übrigen abgerüſteten Staaten, der Türkei und Sowijet-
rußland, mit großem Nachdruck darauf gedrungen ent
ſprechend dem Verſailler Vertrag den Angriffs-
charakter der geſamten ſchweren Artillerie feſtzulegen, iſt
jedoch mit ihrer Auffaſſung nicht durchgedrungen.

Immer ſtärkere Gegenſätze
Um den Angriffscharakter der Tanks.

Genf, 25. Mai.
Der Heeres Ausſchuß der Abrüſtungskonferenz hat einen

engliſch-franzöſiſchen Fragebogen erörtert, der einem Sach
verſtändigenausſchuß zur Beantwortung vorgelegt werden
ſoll. Der Sinn dieſes Fragebogens iſt die Beſtimmung des
Angriffscharakters der Tanks. Bei der Ausſprache zeigte
ſich, daß ſowohl auf franzöſiſcher wie auf engliſcher Seite
verſucht wurde, den Fragebogen ſo zu geſtalten, daß der
Angriffscharakter der Tanks, mindeſtens der leichten Tank
abgeſchwächt bzw. geleugnet wurde.

Die Vertreter Ungarns und Deutſchlands bemühten ſich,
im Gegenſatz hierzu eine Faſſung des Fragebogens durch
zuſetzen, aus deſſen Beankworkung der Angriffscharakker
ſowohl der großen wie auch der kleinen Tanks erſichklich
wird. Es gelang, in den Frägebogen die nokwendigen For
mulierungen in dieſem Sinne hineinzubringen.

Weiter ergab die Ausſprache, daß, während ſonſt bei der

„Jch darf? Papa! Wenigſtens du ſtehſt zu mir!“
Er ſtrich ihr ſacht über das Haar:
„Komm eſſen! Jch wünſche es! And daß du mir zur

Mutter nicht etwa wieder ſo etwas ſagſt, wie ich es vorhin
habe hören müſſen

Das Eſſen wurde ſchweigend eingenommen. Wally blickte
auf ihren Teller. Frau Brauns Züge waren wutverzerrt.
Sie hatte nur wenige Worte mit ihrem Gatten gewechſelt,
aber die genügten ihr

Am Abend fand ſich der Regierungsrat mit ſeiner Toch
ter zuſammen bei Honsbruck ein. Der Doktor, der ihm bis
her immer kühl gegenübergeſtänden hatte, war ſehr ver
wundert darüber. Er bot dem ſeltenen Gaſt eine gute Zi
garre an.„Jch komme,“ ſagte der Schwiegervater, „um dir mein
perſönliches Beileid auszuſprechen Wir haben beide gleich
viel verloren du deine Frau ich meine Tochter Anſer
gemeinſamer Troſt iſt es, daß es für ſie ſelber eine Er
löſung war.

Konrad drückte dem alten Herrn die Hand. Zum erſten
Male erkannte er, daß hinter der rauhen Schale des ge

n Pedanten ein warm empfindendes Herz
chlug.

„Wally wird vorläufig bei dir bleiben erklärte der
Regierungsrat freundlich, „meine Frau will es zwar nicht
haben aber in dieſem Falle erlaube ich mir zu beſtim
men. Wenn ich dir mit irgendetwas dienen kann, ſo ſtehe
ich dir jederzeit zur Verfügung.“

Er verabſchiedete ſich bald wieder. Wally brachte ihn
noch bis an die Tür. Dort ſchaute er ihr in die Augen,
drückte ihr feſt die Hand und ſagte innig: „Werde glücklich,
mein Kind!“

Jnnerlich durchſonnt von der Vaterliebe, kehrte Wally
zu Honsbruck zurück und ſchrieb noch einige Briefe für ihn
auf der Schreibmaſchine

Am folgenden Tag erhielt er den Beſuch ſeines Rechts
anwalts, den er um Rat fragen wollte, was in der Ren-
tenfache Bäumer zu machen ſei. Der Anwalt machte ein
verzweifeltes Geſicht

und Englands oft entgegengeſetzter Meinung waren, hin
ſichtlich der Tanks eine weitgehende Jntereſſengemeinſchaft
zwiſchen beiden Staaten im Sinne der Aufrechterhaltung der
Tanks beſteht. Dabei gehen die Franzoſen noch weiter, in
dem ſie auch die ſchweren Tanks der Charakteriſierung als

Angriffswaffe zu entziehen ſuchen, während die Engländer
nur die leichten Tanks behalten wollen.

Deutſchland wird auch künfkighin katkräftig für die Ab-
ſchaffung der ihm im Verſailler Vertrag als Angriffswaffe
verbotenen Tanks einkreken.

D eItaliens Repreſſalien
Deviſenmaßnahmen gegen Deutſchland?

Aeber den Inhalt und die Tragweite von Rom beſchloſ-
ſener Maßnahmen gegen die italieniſche Einfuhr nach
Deutſchland wird zwar an zuſtändiger Stelle noch Still
ſchweigen bewahrt, weil die grundſätzlich bereits beſchloſſe-
nen Verfügungen augenſcheinlich noch im einzelnen gusge-
arebitet werden. Aus der Takſache aber, daß an der in der
amtlichen Verlaukbarung erwähnten Sitzung auch der Gou-
verneur der Bank von Italien teilgenommen hak, kann man
ſchließen, daß die italieniſche Regierung unker anderem auf
die Deviſenbeſtimmungen der Reichsregierung mit Maß
nahmen auf dem gleichen Gebiete ankworten will.

An zuſtändiger Stelle wird erklärt, daß Jtalien nur
ungern zur Verteidigung ſchreite, beſonders da Deutſchland
und Italien in vielen politiſchen Fragen reibungslos zu
ſammenarbeiteten. Die angekündigten Maßnahmen ſeien
jedoch nicht mehr zu umgehen geweſen, weil die Erſchwe-
rung der italieniſchen Ausſfuhr durch Deutſchland immer
ſchlimmer wurde und die deutſchen Maßnahmen ſich immer
ungünſtiger auf den italieniſchen Ausfuhrhandel auswirk
ten. Obwohl ſeit langer Zeit zwiſchen Rom und Berlin
Verhandlungen ſowohl auf diplomatiſchem Wege wie zwi
ſchen Sachverſtändigen ſtattgefunden hätten, ſeien alle Ver
ſtändigungsverſuche augenſcheinlich an der Unnachgiebigkeit

der deutſchen Stellen geſcheitert.

Deutſche Tagesſchau
Brüning vor dem Auswärkigen Ausſchuß.

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſt unter Vorſitz
des Abgeordneten Dr. Frick (Nat.-Soz.) zu einer Sitzung zuſam
mengetreten, an der auch Staatsſekretär von Bülow, Reichsver-
kehrsminiſter Treviranus ſowie zahlreiche Mitglieder des Reichs
rats teilnehmen. Reichsaußenminiſter Dr. Brüning nahm gleich
nach Eröffnung der Sitzung das Wort zu einem eingehenden Be
richt über alle ſchwebenden außenpolitiſchen Fragen, ſo beſonders
über die Genfer Verhandlungen, Tribute und Schulden, Abrüſtung
die Donaufrage, Memel und Danzig. Die Beratungen ſind ver
traulich. Jn der Ausſprache nahm als erſter Redner Abgeordneter
Roſenberg (KSDAP.) das Wort.

Empfang des Beamtenbundes beim Reichskanzler?
Zu dem Appell des Deutſchen Beamtenbundes an den Reichs

präſidenten in der Frage einer allgemeinen Beſchäftigungsſteuer
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß der Reichskanzler durch
aus bereit geweſen ſei, die Vertreter des Deutſchen Beamtenbundes
zu empfangen. Der Beamtenbund habe ſich aber, ohne die Ant
wort des Reichskanzlers abzuwarten, an den Reichspräſidenten
unmittelbar gewandt. Es iſt noch nicht ſicher, ob die erbetene Aus
ſprache zwiſchen den Vertretern des Deutſchen Beamtenbundes und

dem Reichskanzler noch ſtattfindet. e
Leichte Beſſerung am Arbeitsmarkt

Der Stand am 15. Mai.
Berlin, 25. WMai.

Die Frühfahrsbelebung des Arbeitsmarktes hat ſich
in der erſten Hälfte des Mai fortgeſetzt, jedoch in lang
ſamerem Tempo. Die Zahl der Arbeitsloſen, die am 15.
Mai bei den Arbeitsämtern gemeldet waren, iſt mit
rund 5675 000 nur um rund 64000 geringer als Ende
April. Der Geſamtrückgang feit Ende März beläuft ſich
damit auf rund A54 000, während er im Vorjahre nach.
dem damaligen, allerdings bereits Mitte Februar erreich
ten Höchſtſtande rund 780 000 betragen hatte.
Private Reparationsbeſprechungen in Luxemburg?

Berlin, 24. Mai.
Wie aus Luxemburg gemeldet wird, ſollen in der näch

ſten Woche dort mehrere deutſche Politiker und Großindu
ſtrielle erwartet werden, die ſich auf dieſem neutralen Boden
mit Vertrauensleuten Herrioks und der franzöſiſchen Finanz

Beſtimmung der Angriffswaffen die Vertreter Frankreiche
freffen, um Verhandlungen über die Zwiſchenlöſung in der
Reparationsfrage zu pflegen.

„Alles, was wir erreichen könnten, wäre eine klein
Herabſetzung. meinte er, „verurteilt werden Sie allemal
dazu gibt leider ſchon das erſte Urteil den Ausſchlag.“

Honsbruck mußte zugeben, daß ſein Berater wohl rech
haben werde.

Anſchließend bat er Wally um eine Ausſprache. Feier
lich erſuchte er ſie, Platz zu nehmen, er müſſe einmal gam
offen mit ihr reden.

Wally krampfte das Herz zufammen. Was würde fet
kommen

Wollte er ihr einen Antrag maächen? Zweifellos!

los angenommen,“ begann er. „daß ich dich direkt liebge
winnen mußte!“ Er ſchaute ihr in die Augen. Sie ſenkte
den Blick. Aber Der Ton ſeiner Stimme fiel
gegen den Beginn ſeiner Rede ab, „ich möchte unter keinen
Umſtänden haben, daß falſche Vorausſetzungen unter ung
aufkommen!“

Wally horchte auf. Wo wollte er hinaus?
„Wie es um meine Geſundheit beſtellt iſt, weißt du,“
fuhr er fort, „ich bin ein halber Krüppel geworden. Aben
das wäre das wenigſte. Schlimmer viel ſchlimmer noch
Jch bin ein pekuniär ruinierter Mann. Werde wieder von

Was das für mich heißt, der auf nichts derartiges vorbe
reitet war, wirſt du vielleicht ermeſſen!“

Er ſchwieg. Sie hatte den Kopf nach vorn gebeugt und
ſtarrte auf die Teppichmuſterung.

„Und warum ſagſt du mir das?“ fragte ſie nach
einer langen Pauſe, während deren man bloß das laute
Ticken der Wanduhr hörte

„Weil ich eigentlich vorhatte. dir einen Antrag zu
machen, Wally, und weil ich fühle, daß auch du mich recht
lieb haſt. Jch habe lange über dies alles nachgedacht
mein Gewiſſen aber ſagt mir, daß ich es nicht verantworten
könnte, unter diefen Umſtänden erneut eine Frau an mich
zu ketten. (Fortſetzung folgt.

„Du haſt dich in letzter Zeit meiner ſo rührend ſelbe

vorn anfangen, mir irgendeine Stellung ſuchen müſſen.
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im Hauſe iſt.

Mit dieſem Termin beginnen die großen Ferien.

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 25. Mai 1932

Wieder zur Schule! (Große Ferien in Sicht.) Mit
den verfloſſenen Pfingſtferien hatte die Schuljugend be
ſonderes Glück. Sie waren ſo recht zum Aufenthalt im
Freien geſchaffen. Die Kinder haben dieſe ſonnigen Tage
in vollen Zügen ausgekoſtet. Sonne, Luſt und Waſſer
genießen zu können, war für ſte die größte Freude. Braun
gebrannt ſind ſie kaum wieder zu erkennen. Geſtern Diens
kag hatten die ſchönen Tage nun ihr Ende. Da ging es
mit neuer Kraft und friſchem Mut wieder an das Tages

penſum. Wenn es den Kindern auch nicht ſo recht behagen
will, ſo ſind doch die Eltern froh, daß wieder einmal Ruhe

Unſere Schuljugend iſt ein fleißiger Beob
achter des Kalenders. Jhr Blick wird ſich ihm nun jeden
Tag zuwenden, bis der Juli an die Reihe gekommen iſt.

Darum
ihr Kinder, noch einige Wochen feſte ans Werk! Dann
ſeid ihr wieder einmal ungebunden.

Die Militärrenten für Juni werden bereits am
Sonnabend, den 28. ds. Mts. im Bürgerſaal gezahlt.

Ein Markengeber zu 6 Pfennig iſt in Betrieb ge
nommen und wir zur Benutzung empfohlen.

Ein Fahrrad mit ſchwarzen Rahmenbau und Felgen
und roten Mänteln, Marke NSW wurde geſtern Abend
vom Hofe des Hotels „Blauer Hecht“ geſtohlen.

Die uns vorliegende GoldbergHahnauer Zeitung ver
öffentlicht über die Tätigkeit unſeres früheren Bürgermeiſters
folgende Notiz: Heute vor einem Jahre erfolgte der Dienſt
antritt des Bürgermeiſters Dietze in ſein hieſiges Amt,
nachdem am Tage zuvor die feierliche Einführung desſelben
im Stadtverordneten Sitzungsſaale ſtattgefunden hatte.
Schwere Aufgaben harrten ſeiner und nicht leicht war es

für ihn, der aus dem Weſten kam, denn im Oſten liegen
die Verhältniſſe viel ſchwieriger als in anderen Teilen
unſeres Vaterlandes. Aber Bürgermeiſter Dietze hat in
ſeiner einjährigen Amtstätigkeit gezeigt, daß er des Ver
trauens, das ihm von der StadtverordnetenVerſammlung
durch die Wahl zum Bürgermeiſter erwieſen wurde, würdig
war. Er hat in dieſer Zeit bewieſen, daß es ihm heiliger
Ernſt iſt, unbekümmert um der Parteien Haß oder Gunſt,
den geraden Weg zu gehen und ſich keinen JIlluſtonen hin
zugeben. Bürgermeiſter Dietze genießt das Bertrauen
der Bürgerſchaft in höchſtem Maße und ſo wird es
auch in Zukunft ſein, die unter ſeiner Leitung eine recht
geſegnete für unſere Stadt ſein möge.

Kirchliches Kreisjugendfeſt. Am Sonntag feierten
unter beſonders gutgeeigneten Witterungsverhältniſſen die
dem Kirchenkreis Kemberg angeſchloſſenen jugendlichen Ver
einigungen auf der ihnen für dieſen Tag zur Verfügung
überlaſſenen Bauerhauswieſe ihr Kreisjugendfeſt, zu dem
ſich auch viele Schauluſtige eingefunden hatten. Es „klappte“
alles in Geſang, turneriſchen Vorführungen, Geländeſpiel
mit Quadrigarennen. Die mimiſche Szene zeigte, daß die
Uebeltaten wohl eine zeitlang glücklich auslaufen können,
daß aber endlich die gründliche Beſtrafung folgt. Auch
das theatraliſche Stück „Die Müller aus Berlin wurde
gut geſpielt und erzeugte in der Lächerlichmachung über
feinerten geſellſchaftlichen Weſens durch die Hausangeſtellte
reichliches Gelächter. Beſonderen Beifall errangen die zwei
ſtimmig unter Geigen und Lautenbegleitung von Frauen
und Jungfrauen geſungenen feinen Liedchen. Die frohe
Jugendſtimmung, welche über den Veranſtaltungen lagerte
und die die Liederworte kennzeichnete „Jauchzet die Fiedel!
Singt ein Liedel, wenn ihr wandert durch die Welt“, ging
ſichtlich auch auf alle Zuſchauer über. Das Glück fügte
es, daß in den Rahmen paſſend Mitglieder eines anſcheinend
Leipziger Tanzkreiſes unter Geigenklang ihre Tänze alter
deutſcher Art, nebenbei in wohl geübter Art darboten, in
denen das dem weiblichen Weſen reſpektvoll Gegenüber
tretende zum Ausdruck kommt, entgegen den z. Zt. gepflegten
ausländiſchen Tanzweiſen. Darum gilt es für unſer völ
kiſches Leben ganz beſonders wieder. „Das alte Wahre,
faßt es an!“ Das Neue hat verſagt Deutſche Jugend
lerne wieder das Weſen deiner Vorfahren lieben. Dies iſt
deine Rettung.

Orlando di Laſſo-Experimentalvortrag in Kem
berg. Der große Saal des blauen Hechtes war aus allen
Kreiſen der Bevölkerung und von den Behörden gut be
ſucht. Orlando di Laſſo hat alſo noch nichts von ſeiner
Popularität eingebüßt. In ſeiner Vorrede beleuchtete Or
lando di Laſſo die Hypnoſe als Heil- und Erziehungsfaktor,
Telepathie und Hellſehen, die man nicht als Wunder an
ſprechen dürfe ſo wenig wie Luftſchiffahrt, Elektrizität uſw.
Man habe für dieſe okkulten Dinge nur noch nicht die
phyſikaliſchen Geſetze entdeckt und habe daher noch keine
beſtimmten Formulierungen finden können Was Orlando
di Laſſo an Experimenten vorführte, war ganz neun Zum
Beiſpiel mußten ungefähr 20 Perſonen einen Gedanken
aſſen, jedem ſagte der Hellſeher, ohne die Bühne zu ver

Hlaſſen, auf den Kopf zu, was ein jeder dachte. Verſchloſſene
Zettel aus dem Publikum entzifferte er ſpielend, den Höhe
punkt des Abends brachten die Experimente unter Aus-
nützung des Nachahmungstriebes. Die Zuſchauer ſahen
ein Radrennen, eine Flugzeugfahrt zum Nord und Süd
pol bis zur Notlandung, dann waren alle im Schützen
graben, Perſonen aus dem Publikum ſuchten Fliegerdeckung
üſw. Am Sonntag Abend klärte der Hellſeher einen hier
bekannten großen Gelddiebſtahl auf, die Angaben des Hell
ſehers ſollen ſtimmen. Verblüffend! Einen derartigen Er
folg, wie Orlando di Laſſo hier hatte, haben andere Künſtler
früher nicht erreicht. Auch wir ſchließen uns der Berliner
Preſſe an, welche ſchreibt „Wer Orlando di Laſſo nicht
ſah, hat viel in ſeinem Leben verſäumt.“ Morgen Donners
tag findet auf vielſeitigen Wunſch noch ein Vortragsabend
ſtatt, der beſtimmt neue Ueberraſchungen bringt. Ein Fahr
rad wurde Herrn Büchner, MarktDrogerie, vorige Nacht
geſtohlen. Der Hellſeher Orlando di Laſſo wird verſuchen,
dieſen Diebſtahl durch Hellſehen öffentlich auf der Bühne

aufzuklären. Einen Beſuch können wir jedem aufs wärmſte
empfehlen. Alles Nähere ſiehe Jnſerat.

DHüben. An die Wohlfahrts-Erwerbsloſen wendet ſich
eine Bekanntmachung des Bürgermeiſters, die geſtern abend

noch an die Litfaßſäulen angeſchlagen wurde. Es heißt
darin: „Eine Minderheit der Erwerbsloſen, unterſtützt durch
auswärtige Schreier, hat heute beſchloſſen, die von der
Stadt wegen der Unterſtützung geforderten Arbeiten nicht
mehr auszuführen. Darüber hinaus ſollen die Arbeits
willigen an der Arbeit gehindert werden. Ich weiſe darauf
hin, daß jeder, der die Arbeit verweigert, am Sonnabend
keine Unterſtützung erhält. Die Polizei wird jeden Arbeits
willigen ſchützen und für Ruhe und Ordnung in der Stadt
ſorgen. Dr. Zimmermann.

Greppin Bitterfeld. Hohes Defizit. Die Ge
meindevertreter haben den Haushaltsplan für das Rechungs
ſahr 1982/1933 nunmehr ängeſiommen. Den Einnahmen
in Höhe von 859 971 Mark ſtehen 1 108 521 Mark Ausgaben
gegenüber, ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 250 000 Mark
ergibt, für den eine Deckung nicht vorhanden iſt. Die vorge
ſehenen Realſteuerzuſchläge betragen 160 Prozent Grund
vermögensſteuer, 3865 Prozent Gewerbeerträgsſteuer und
730 Prozent Gewerbekapitalſteuer. Die Bier und Bürger
ſteuer ſowie die übrigen Realſteuerzuſchläge bleiben unver
ändert.

Roßleben. Streit im Armenhaus. Zwiſchen
einigen im Armenhaus wohnenden Arbeitern entſtand eine
Schlägerei. Dabei verletzte der Arbeiter Brückner
ſeinen Hausgenoſſen Rö der mit einer Eiſenſtange
ſo ſchwer, daß der Geſchlagene ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Brückner erhielt vom Schnellrichter zwei
Monate Gefängnis zudiktiert

Gakkenmörder Kind im Gefängnislazarekk.
Halle. Der Arbeiter Kind aus Bitterfeld der

ſeine Frau im Streit erſtach und ſich in Wittenberg in Unter
ſuchungshaft befand, ſchnitt ſich dort eine Pulsader auf.
Er wurde nach Halle gebracht und befindet ſich im Lazarett
des Strafgefängniſſes am Kirchtor.

Opfer des Bades.

Jn der Nähe der „Gerbismühle“ bei Jeſſen er-
hrank am Abend der 23 Jahre alte Knecht Kurt Vogel.
Er konnte nicht ſchwimmen. Seine Leiche konnte bisher
noch nicht gefünden werden.

Beim Baden in der Saale bei Calbe fanden der
24jährige Bäcker Mernke und der 22jährige Arbeiter
Nötz el den Tod.

Bitterfeld. Die Stadtverordneten werden ſich
demnächſt mit dem Etat 1932/33 zu beſchäftigen haben.
Der Haushaltsplan ſchließt in Einnahme mit 4182 700 Mark
und in der Ausgabe mit 4645 700 Mark ab, ſo
Zaß ein Fehlbetrag von 463 000 Mark verbleibt,
r den zur Zeit keine Deckung vorhanden iſt. Eine Er
öhung der Steuerſätze zegenüber dem Vorjahr ſoll aber
ch t erfolgen.

Erfurk. Nach dem Genuß von Speiſeeis er
krankten am Sonnabend in Erfürt-Nord etwa zehn Per-
ſonen, meiſt Kinder. Die Erkrankung iſt bei einem Kinde
ernſt, bei den anderen Perſonen leichterer Natur, Da Parag-
typhus- Verdacht beſteht, wurde Krankenhausbehand-
lung angeordnet.

Laucha (Unſtrut). Jn einem Steinbruch ſetzten
Kinder die Kipploren auf der Steinbruchsbahn in Bewegung.
Dabei geriet ein neunjähriger Junge mit einem Bein
zwiſchen zwei Loren. Schwer verletzt brachte man den
Jungen nach Naumburg ins Krankenhaus. Die Arzte be
fürchteten, daß das Bein abgenommen werden muß.

Neunzehnjähriger unker dem Zug.
Nordhauſen. Nachts wurde bei der Überführung vor

Nordhauſen von dem um Mitternacht eintreffenden Erfurter
Zuge ein junger Mann tödlich überfahren. Wie ſich aus
den Papieren des Toten ergab, handelt es ſich um einen
19jährigen Schuhmacher aus Nordhauſen Er hatte ſich unter
den Zug geworfen. Der Leichnam war furchtbar zer-
ſtüſckelt. Das Motiv des Selbſtmordes iſt noch nicht ge
klärt. Der junge Mann war früher drei Jahre lang in
einer Heilanſtalt

Erfurk. Polizeileutnant a. D. Paul Mo ritz aus Erfurt
hatte in einer öffentlichen Verſammlung in Gebeſee im
April dieſes Jahres behauptet, der frühere Reichsfinanzmini-
ſter Dr. Hilferding habe einer großen Zigarettenfirma
viele Millionen Steuern hinterlaſſen, um einem Verwandten
dadurch eine gute Stellung im Betriebe der Firma zu
verſchaffen. Das Schöffengericht hatte Moritz wegen Ver
leumdung zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt. Staatsanwalt
und Angeklagter hatten gegen dieſes Urteil Berufung ein
gelegt. Der Staatsanwalt beantragte vier Monate Gefäng-
nis. Die Erfurter Strafkammer als Berufungsinſtanz ließ
es bei der Geldſtrafe bewenden, da Moritz der Schutz des
8 193 (Wahrung berechtigter Jntereſſen) zur Seite ſteht

Der zweile Einbruch mißglückke.
Thale (Harz). Jn die Neinſtedter Anſtalten war vor

etwa vierzehn Tagen ein gebrochen worden. Den Tä
tern fielen dabei 350 Mark in die Hände. Aus dieſem An
laß war die Wache verſtärkt worden. Die Täter, denen
die erſte Tat ſo gut gelungen war, rechneten mit weiterer

guter Beuüte und verabredeten ſich zu einem zweiten Ein
bruch, der ihnen jedoch nicht geläng, denn ſie wurden auf
friſcher Tat feſtgenommen und der Polizei übergeben. Es
handelt ſich um zwei ehemalige Fürſorgezöglinge
gus Hoym und Burg, die noch vor zwei Jahren in den
Neinſtedter Anſtalten interniert waren.

Stürmiſche Landtagsſitzung
Deſſau. Jm Anhaltiſchen Landtage wurde am Sonn

abend als erſter Punkt der Verfaſſungsänderungsantrag
der Nationalſozialiſten beraten, der die Grundlage für eine
Einminiſterregierung in Anhalt geben ſollte. Der Antrag
würde aber von der NSDAP. zurückgezogen, als die
Debatte die Ausſichtsloſigkeit einer Annahme ergab

Vor Eintritt in die Beratung hatte der Präſident den
Redakteur Se ger aufgefoördert, ſeinen Platz am Preſſetiſch
zu verlaſſen. (Dieſe Maßnahme hat inzwiſchen zu einem
Preſſeproteſt in Berlin geführt. D. Red.) Begründet wurde
das Verlangen damit, daß Seger die NSDAP. als ſtärkſte
Fraktion im Landtag in unerhörter Weiſe angegriffen habe
Seger verließ ſchließlich den Sitzungsſaal

Wiederholt kam es in der Sitzung zu ſcharfen und lauten
Auseinanderſetzungen, die des öfteren ein Eingreifen des
Präſidenten veranlaßten.

Die nächſte Sitzung wurde auf Mittwoch, 25. Mai an
beraumt.

Deſſau. Die Rechtsparteien des Deſſauer Ge
mein derats haben an das Staatsminiſterium den An
trag geſtellt, in eine Nachprüfung der Frage einzutreten,
ob die Wahl des ſozialdemokratiſchen Stadtrats Sinſel durch
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die Stadtverordnetenverſammlung ſeinerzeit zu Recht erfolgt
iſt, und wenn nicht, die Wahl für ung ültig zu erklären
Es ſoll auch geprüft werden, ob das alte Miniſterium oder
die anhaltiſche Regierung fahrläſſig gehandelt haben.

Deſſäu. Bei dem ſchweren Gewitter in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſchlug der Blitz in
Horſtdorf im Wörlitzer Winkel in das Anweſen des
Landwirts Boelke ein und zündete. Das Wohnhaus,
eine gefüllte Scheune und ein Stall brannten nieder. Die
Deſſauer Berufsfeuerwehr verhinderte gemeinſam mit der
Ortsfeuerwehr ein Übergreifen auf andere Gebäude

Staßfurt. Lärm beider Beerdigung Als der
Arbeiter Walter Treff beerdigt wurde, den man in einem
Wäaſſerloch bei Athensleben tot aufgefunden hatte, kam es
zu Zuſammenſtößen Es ging das Gerücht, daß Treff
einem Racheakt zum Opfer gefallen ſei. Die Kommuniſten
veranſtalteken einen Demonſtrationszug, der wegen Nicht
genehmigung auf gelöſt wurde. Zwei Perſonen wurden
feſtgenommen.

Schwerer Aukounfall. Zwei Tote.
Beetzendorf (Altmark). Drei Feſtteilnehmer am Krie

gerverbandsfeſt in Winterfeld verunglückten auf der
Heimfahrt nach Rohrberg auf der Chauſſee zwiſchen Beetzen
dorf und Jeeben. Jhr Auto fuhr gegen einen Baum, wobei
es in Trümmer ging und die Jnſaäſſen herausgeſchleudert
wurden. Der Beſitzer des Wagens, Mechanikermeiſter
Weſche, und der Landwirt Neubauer wurden ſofort
getöstet. Der dritte Jnſaſſe, Landwirt Müller, kam
mit geringen Verletzungen davon.

Gardelegen. Bei der Förſterei Zienagau ſtieß
das Auto des Kaufmanns Waſſermann aus Klötze in
voller Fahrt mit einem aus Richtung Gardelegen kommen
den Kraftrad zuſammen. Der Motorradführer wurde
bei dem Zuſammenprall getötet, ſein Sozius und die
Autoinſaſſen kamen mit leichten Verletzungen davon.

„Bo X in der Heimat
Lehte Etappe des Ozeanfluges. Landung auf dem Ber

liner Müggelſee.
Berlin, 25. Mai.

Das deutſche Flugboot Do X iſt, von Calſhot (Eng-
lend) kommend, Dienstag gegen 18,10 Uhr über der
Reichshauptſtadt erſchienen und nach einer Schleife über
dem Palais des VNeichspräſidenten auf dem Müggelſee
gewaſſert. An Vord befand ſich außer der 13köpfigen Be
ſatzung der Konſtrukteur Dr. Dornier und ſeine Frau.
Mit der Beendigung in Berlin hat das Flugboot die letzte
Etappe ſeines Ozeanfluges von Amerika nach Deutſchland
zurückgelegt. Das Flugboot wurde von einer großen
WMenſchenmenge, die ſchon ſeit vielen Stunden an den
Afern und auf Schiffen und VBooten wartete, äußerſt
ſtürmiſch begrüßt.

Wegen des großen Auslaufs, den das Flugſchiff
hat, mußte bis zur Landung ein großer Teil des Müggel-
ſees für jeden anderen Verkehr geſperrt werden. Erſt nach
der Landung wurde der Abſperrungskreis um das Flug
ſchiff enger gezogen. Drei weiße Pyramidenbogen mit
gelben Signalflaggen markierten die Landungsbahn.
Gegen 6.15 Uhr erſchien Do V über dem WMüggelſee,
wo es von den vielen Strenen der Dampfer und Motor
boote begrüßt wurde. Nach eitem Flug um den See
ging das Bsot auf dem Waſſer nieder.

Der feierliche Empfang
Je Reſtaurant Bellevue am Afer des WMüggelſees

and die feierliche Begrüßung der Beſatzung durch die
Zertreter der Behörden ſtatt. Veichsverkehrsminiſter Tre
biranus, der mit Staatsſekretär Dr. Königs erſchienen
war, richtete an Dr. Dornier und die Beſatzung herzliche
Worte der Begrüßung und der Anerkennung.

Außerdem waren erſchienen Oberpräſident Dr. Maier
don Berlin, der Vegierungspräſident von Potsdam, Ober
bürgermeiſter Dr. Sahm, Polizeipräſtdent Grzeſinſki, der
Präſident des Veichsverbandes der Luftfahrtinduſtrie, Ad
miral Lahs, Direktor Milatz von der Berliner Vertretung
der Dornier Werke und viele andere

Nach der Begrüßung begab ſich die Beſatzung im
Auto nach dem Hotel Kaiſerhof, wo abermals ein offi
zieller Empfang ſtattfand

Die Flugleiſtung des Do X.
Jnsgeſamt hat das Flugſchiff 45 300 Kilometer inner

halb von 29 Flügtagen zurückgelegt. Vom Bodenſee über
Südamerika nach Neuyork betrug die Flugleiſtung allein
21 800 Kilometer, an Vorführungsflügen wurden 12 000
Hilometer zurückgelegt, und von Neuyork über den Ozean
nach dem Müggelſee betrug die zurückgelegte Strecke 8500
Kilometer. Die Maſchine iſt mit 12 amerikaniſchen Curtis
WMotoren ausgerüſtet und hat ſich glänzend bewährt
auf der letzten Etappe erreichte ſie einen Stundendurch
ſchnitt von 170 Kilometern.

Die Beſatzung des Flugſchiffs.
An Bord des Do X befanden ſich Kapitän Chriſtian

ſen, der Navigationsoffizier Niemann, Flugkapitän Dipl.
Jng. WMerz, Flugzeugführer Walter Diele. Funkoffizier
Kiel, Ingenieur Eitel, Motoreningenieur Brewton, ſowie
ſechs Wonteure, ferner als Paſſagier die Berliner Flie
gerin Antonie Straßmann. Jn Calſhot hatten ſich Dr.
Dornier und ſeine Frau, ſowie Direktor E. RVühl an
Bord begeben.

Tagung des Sparkaſſen- und Giroverbandes
in Weimar.

Am Sonnabend, 11. Juni 1932, findet in Weimar
in der Weimarhalle die Verbandsverſammlung des Spar-
kaſſen- und Giro verbandes für Provinz Sachſen,
Thüringen und Anhalt, Sitz Magdeburg, ſtatt. Nach
geſchäftlichen Mitteilungen wird der Geſchäftsbericht erſtattet
Es finden darauf Wahlen zum Verbandsvorſtand, zum
Verwaltungsrat und zum Hauptausſchuß der Mitteldeut
ſchen Landesbank Girozentrale für Provinz Sachſen
Thüringen und Anhalt ſtatt. Dr. Hoffmann, Refe
e beim Deutſchen Sparkaſſen und Giroverband, ſprich
über
„Die Zukunft der öffenklichen Sparkaſſen und Banken,
Erkennkniſſe und Erſährungen aus der Zahlungskriſe.“

Der Verbandsverſammlung geht am Freitag vormittag
in Weimar eine Beſprechung der Tagesordnung voraus.
Nachmittags 15.30 Uhr findet am Freitag die Hauptver
ſammlung der Sparkaſſenbeamten und Angeſtellten für
Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt ſtatt. Ein bunter
Abend im großen Saale der Weimarhalle iſt für Freitag

abend vorgeſeben. h



Die Tagungsteilnehmer können am Sonntag, 19. Juni,
eine Autobusfahrt in den Thüringer Wald unternehmen.

Die Obergerichtsvollzieher laſſen Milde walten.
Am Sonntag wurde in Halle die Generalverſamm

lung des Vereins der Obergerichtsvollzieher des Oberlandes-
gerichtsbezirks Naumburg abgehalten.

Der Vorſitzende, Obergerichtsvollzieher Jäger, Halle,
forderke, daß der Not der Zeit Rechnung gekragen und durch
Geſetzesänderung den Obergerichtsvollziehern das Recht ge
geben werde, dem gutgläubigen Schuldner bei Teilzahlungen
Friſt zu geben, und zwar ohne vorherige Einwilligung des
Gläubigers, wodurch Exiſtenzvernichtungen vermleden
würden.Ferner verlangen die Obergerichtsvollzieher eine Ab
änderung der Vergleichsordnung dahin, daß von der Stel
lung des Antrags ab alle Zwangsvollſtreckungen ruhen
ſollen. Jm Intereſſe der Staatskaſſe und der Parteien
müßten ſämtliche Wechſelproo tie ſt e der Reichsbank und
der vom Reich ſanierten Privatbanken den Obergerichtsvoll-
ziehern übertragen werden.

Selbſtmord eines Berliners in der Oſtſee. Vor einigen
n wurde am Swinemünder Strand die Leiche eines
nes angetrieben und geborgen, die zunächſt nicht iden

Die Leiche wies eine Schußver-
Zung im Kopfe auf. Die Kugel war in die rechte Schläfe

gedrungen und auf der linken Seite wieder herausgekom-
men. Die Nachforſchungen der Kriminalpolizei haben er-
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ſtehend den tödlichen Schuß beibrachte.

Erwerbsloſen Ausſchreitungen in Planitz. Als im Pla-
nitzer Wohlfahrtsamt die Auszahlung der Wohlfahrts-Er
werbsloſenUnterſtützungen ſtattfinden ſollte, verweigerten
die Linksradikalen die Annahme der gekürzten Unterſtützun
gen und verhjnderten auch die Auszahlung an andere Un
terſtützungsempfänger. Etwa 500 Perſonen hielten den
Raum beſetzt. Schließlich mußte die Polizei das Wohlfahrts
amt mit dem Gummiknüppel räumen. Später bildeten ſich
auf der Straße Anſammlungen. Als das Ueberfall-Kom-
mando abermals eingeſetzt wurde, flüchteten die Erwerbs-
loſen, rotteten ſich aber dann nochmals auf dem Marktplatz
und in den angrenzenden Straßen zuſammen. Die Polizei
wurde von den Kommuniſten, die Zuzug von auswärts
erhalten hatten, mit Steinen beworfen, ſo daß ſie von der
Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Ein Polizeikommiſſar
wurde durch zwei Steinwürfe ſchwer verletzt. Mehrere Per
ſonen wurden verhaftet
WMordanſchlag auf den 68jährigen blinden Vaker. Jm
Darfe Roſendahl bei Waſſenberg (Rheinland) brachte ein

Ein Toter, zwei Schwerverletzte bei einem Mokorrad
unglück. Ein furchtbarer Unfall ereignete ſich am Ortsaus-
gang von Dornheim. Der Motorradfahrer Otto Stier
aus Großgerau fuhr auf der Straße Dornheim- Wolfskehlen
auf einen Bauernwagen mit ſolcher Wucht auf, daß ſeine
etwa 23jährige Begleiterin auf der Stelle getötet wurde.
Stier ſelbſt wurde mit ſchweren Schädelbrüchen in hoffnungs
loſem Zuſtande ins Darmſtädter Krankenhaus gebracht. Der
Führer des Fuhrwerks, ein Landwirt aus Wolfskehlen, kam
unter den Wagen zu liegen, wobei er gleichfalls ſchwere Ver
letzungen davontrug.

Schießbudenbeſitzer erſchießt im Streit ſeinen Neffen
In der Nähe von Straßburg kam es unter fahrendem Volk,
das vorher ſtark gegzecht hatte, zu Streitigkeikten. Jm Ver
(auf der Auseinanderſetzung nahm ein Schießbudenbeſitzer
eine Flinte und ſchoß nach dem Wagen ſeines Bruders. Die
Ladung traf den 19jährigen Neffen des Schützen ins Geſicht
und führte ſofort zum Tode des jungen Mannes.

muunuuuuuuun
17jähriger junger Mann ſeinem 68 Jahre alten blinden
Vater mit einem Dolchmeſſer drei Stiche in den Rücken bei.
Der Vater mußte ſchwer verletzt ins Krankenhaus eingelie-
fert werden. Schon ein anderer Sohn hatte vor einigen
Wochen verſucht, den alten Mann zu erſticken.

Aus dem Hinkerhalt erſchoſſen. Auf dem Wege von Rohr
zum Gute Hofteich bei Meinin gen wurde nachts der
Gutsbeſitzer und Bankdirektor a. D. Richter aus dem Hinter
halt angeſchoſſen und dann durch Schläge auf den Kopf ge
(ötet. Die Mordkommiſſion hat die Ermittlungen ſofort auf

Gewinne einzuheimſen.

Magdeburger Pferde und Auto-Lotterie 1932
Ziehung am 9. Juni bietet eine Gelegenheit, das Glück
zu erproben. Durch den Bezug eines Loſes à Mark
bezw Doppellos à Mark 2, haben Sie die Chance, den
Hauptgewinn von Mark 15 000 oder einen anderen der

Für die einheimiſche Pferdezucht
iſt die Lotterie von großer Bedeutung und darf man an
geſichts der guten Sache hoffen, daß der Lotterie durch
vollen Abſatz ein Erfolg beſchieden iſt

hardt hat Selbſtmord begangen, indem er ſich im Waſſer j genommen.

Zur Einleitung der Elternbeiratswahl am 26. Juni finden zwei
Elternverſammlungen in der Schule ſtatt: die erſte Freitag, den
27. Mai, zur Mitteilung der Satzungen und der Wahlordnung; die
zweite Donnerstag, den 2. Juni, mit dem gleichen Zweck und zur Be
rufung eines Wahlvorſtandes aus der Zahl der Erſchienenen

Verſammlungsbeginn: nicht ſpäter als Uhr abends
Vom 26. Mai bis 9. Juni kann die Wählerliſte in der Schule

eingeſehen werden.
Kemberg, den 25. Mai 1932 Rößler, Rektor
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Herrn Büchner, Kemberg, Markt 10, wurde vorige

Nacht ein Fahrrad geſtohlen. Der

Helſseher Orlando c Iasso
wird Donnerstag abend in der Vorſtellung

öffentlich diesen Diebstahl aufklären

Die Bäume blüh'n, die Sonne ſcheint,
am Freitag kommt der Augenfreund.
Wenn dir das Licht zu duſter,
das Aug' zu trüb' erſcheint,
dann geh zu keinem Schuſter,
geh' nur zu Augenfreund.

Am Freitag den 27. Maf, hin ieh wieder in Kemberg anwensenchk-
Sprechſtunden finden nicht ſtatt. Geben Sie bitte bei Bedarf Jhre Adreſſe in der
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung ab; dann komme ich innerhalb der Stadt ohne Kauf
zwang zu Jhnen. Auf Grund dreißigjähriger Erfahrung biete ich Jhnen Vorteile
die Sie vergeblich anderwärts ſuchen. 3 Monate Probezeit, 1 Jahr Garantie
für richtiges Paſſen der Gläſer Koſtenloſe Augenprüfung, Gläſer aller
Schleifarten, Faſſungen für jede Geſichtsform. Spez. Schießbrillen. Zahlreiche
Anerkennungen aus Kemberg. Preiſe von 2 Mark an. Sobald die Augen
flimmern, ſchnell ermüden und kleine Schrift nur ſchwer zu leſen iſt, tut ein
richtig angepaßtes Glas faſt immer wunderbare Dienſte. Der größte Wert
einer guten Brille beſteht nur darin, daß die Augen durch einen erfahrenen

Optiker genan geprüft werden.
Zeugnis Auf Grund ihrer peinlich genauen Augenprüfung haben Sie mir
Gläſer geliefert, mit denen ich äußerſt zufrieden bin. Die bisherigen Gläſer,
die mir anderwärts geliefert wurden, waren mir noch nie von Nutzen. Jn
folgedeſſen war ich wirklich ſehr erfreut, daß ich von Jhnen ſo gut bedient wurde.

Hans Uhe, Muſiker in Eilenburg, Nicolaiplatz.
Laſſen Sie fich nicht durch Zettelreklame täunſchen, die von neidiſchen
Konkurrenten verbreitet werden. Jch habe mit ſolchen Leuten nichts gemein.

Augen-Freunck, Optiker, Berlin, Badstraße 42

t Verpachte 7S S(cl. 22 Morg. Habewieſe Seradella
G Schnitt) ſowie eine gute 7 Ribenkerne z
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gibt ab Bruno Heynold e Fegtorbsen
2 Bucehweizen
2 KmielingStacheleeren i e

verkauft Z vei Rudolf Huhn
Sack, Weinbergſtraße Kann

Sprechsſteamcle
des Hellsehers und Naturheilpraktikers

O aumneh ek3 CLeasso
nur noch Donnerstag und Freitag vormittag

Leim in Tafeln,
halbflüſſig, Schlemmkreide, Gips,

Rohrnägel

z

Einzelheiten fehlen noch.

Morgen Donnerstag
früh 7 Uhr

ff. Speckkuchen
Bäckerei Mattheß

sur 000006606
Aufbeſſerung

des Hauſes
empfehle ich alle Sorten

Oel-, Leim- und Wasserfarhben
fertige Fußboden-, Fenster- und

Küchenmöhbelfarben

Neue Schablonen
Lacke, Firniß, Terpentin, Sieeativ,
Lederlack, Eiſenlack, Carbolineum,

Salzſäure
Ofenlack Ofenaluminium

Pulver und

Cement
Alle Sorten Pinſel

Pappnägel
J. G. Glaubfgy

e 9990000
Dönstmädehen

nach außerhalb geſucht Zu melden bei

Hermann Boy

Wohnung
zum 1. Juni zu vermieten

Reinhold Müller
Anhalterſtraße 39

200 Mk. genügen
um ſich eine

2 Zimmer- Wohnung
auszubauen mit Keller, Stall und
Bodenraum. Näheres

Wittenbergerſtraße 42
Freiw. Feuerwehr

Morgen Donnerstag,

Aebung
Erſcheinen der Kameraden iſt Pflicht nommen und nur an der bezeichneten Stelle abgenommen.

Der Oberbrandmeiſter Grummetwieſen-Weg.
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Das Tagesgeſprüch von Kemberg!

Wir miissen verlängern
Auf vielſeitigem Wunſch findet morgen Donners
tag, abends 9 Ahr im Saale des Hotels

Blauer Hecht der

4. Meiſter- Abend
Orlando di Laſſo

vom Wintergarten Berlin ſtatt.

Hellsehem Hypnose an Tieren
HRypnose und Verbrechen

neue Experimente
Eintritt mar 60 Pfg. Grwerbsloſe 30 Pf.

n D
G

ihnen centet
Arbeiter Rad u. Kraftfahrerbund „Golidaritüt

Ortsgruppe Kemberg
feiert am Sonntagg, clem 29. Maf 1932 das

25 jährige Stiſtungsfeſt
Nachmittags 2 Uhr Korſofahrt und Feſtrede auf

dem Marktplatz. Anſchließend im Schützenhaus
Preisſchießen und Feſtball

Abends von 8 Uhr an Schul und Kunſtreigen-
fahren der Gau und Bezirksmeiſterſchaft im Saalſport.

Eintritt und Tanz 50 Pfg.
Alle Freunde und Gönner des Rad und Saalſports ſind
hiermit freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand
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Die Verpachtung der Gutswieſen
findet Donnerstag, den 26. Mai, nachmittags 3 Ahr im
Gutshofe zu Boos ſtatt. L. Heinrich
Die Beſitzer vom Stadtfeld
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abends punkt Uhr ſowie die Pächter Von gämmereigrundſtücken daſelbet
werden aufgeſordert, in der Zeit von morgen Donnerstag, den
26. bis Sonnabend, den 28. Mat für je 2 ha I Meter Kies
zu fahren. Der Kies wird aus der Ackermannſchen Kiesgrube ent

Anfang
Für diejenigen, welche nicht fahren, ge

mann) ſtattfindenden
Monats Berſgmmlung

zahlreich zu erſcheinen.

bekanntgegeben.

Krieger u. Land-
wehr- Verein
Zu der am Sonnabend,

2 den 28. Mai, abends 8
Uhr im Palmbaum (Kam. Ottens

werden die Mitglieder gebeten, recht
Tagesord

nung wird in der Verſammlung

Diejenigen Kameraden, welche am

N. Strenſch, Hufenrichter

Nachruf?
Gestern vormittag 8 Uhr verstarb unser Gemeinde-

diener und Nachtwächter

Hexr Karl Fehse
Da er uns stets ein zuverlässiger und pflichttreuer Be-
amter war, der seinen Dienst bis ins hohe Alter ver-
sehen hat, wird die Gemeinde sein Andenken stets in
Ehren halten.

äußere Leiden.
und nachmittag Koſtenloſe Beratung für innere und

Graphologie Astrologie Hellsehen

Redaktion,

s6o0jährigen Jubiläum in Pretzſch
am Sonntag, den 29. Mai teilnehmen
wollen, müſſen unbedingt in der Ver
ſammlung anweſend ſein. Spätere
Meldungen können nicht berück
ſichtigt werden. Der Vorſtand

Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 203

lm Namen der Gemeinde Gacditz
Richter, Gemeindevorsteher
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